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AUF  EIN  WORT

Liebe Gemeinde,
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es kommt der Herr der 

Herrlichkeit.“ Die Adventszeit hat begonnen und die Weih‐

nachts‐ und Epiphaniaszeit folgt ‐ eine schöne Zeit.  Viele Lich‐

ter erleuchten jetzt die lange Dunkelheit. Durch die Straßen zieht ein Duft 

von Plätzchen und Punsch. 

Wir bereiten uns auf das Weihnachtsfest vor

Den Herrn der Herrlichkeit wollen wir empfangen, wie es uns das Adventslied 

auffordert. "Gott wird Mensch" feiern wir, kommt uns ganz nahe. 

Diese Erwartung und die Weihnachtsfreude gehen aber in der Gesellschaft 

immer weiter zurück. Dabei brauchen wir doch diesen Blick, die Perspektive  

der Gottesnähe, den Zuspruch der Begleitung unserer Lebenswege. 

Ein neuer Blick

Lassen wir uns doch drauf ein und versuchen alles einmal in einem neuen 

Licht zu sehen. Warum nicht auch mal mit kindlicher Freude. Im Herbst war 

unsere Kirche bei der Veranstaltung Wissenschaft und Orgel einmal in ein 

anderes Licht getaucht. Ich fand das großartig. Manche Dinge in unserer Kir‐

che habe ich neu wahrgenommen.

Das neue Kirchenjahr und dann das neue 

Kalenderjahr bringen uns hoffentlich viele 

schöne neue Ausblicke und lassen uns wei‐

ter fest darauf vertrauen, dass Gott uns auf 

unseren Lebenspfaden begleitet.

Herzliche Grüße!

Ihr Pfarrer Christian Düfel
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KIRCHENVORSTAND

6 Jahre Kirchenvorstand – Wie die Zeit vergeht

Was haben Sie eigentlich in den letzen 6 Jahren erlebt? 

Wenn man die Fans der deutschen Fussballnationalmannschaften fragt, dann 

waren es schlimme sechs Jahre: die misslungenen Turniere in Russland und 

Katar, mehrere Trainer und Fans, die nicht zu ihrer Mannschaft halten –    

Keine guten Jahre.

Wenn Sie sich das für unsere St. Matthäus Gemeinde fragen, was fällt 

Ihnen da ein? 

Wir im Kirchenvorstand haben uns das am 19. Oktober in unserem „KV‐Bi‐

lanztag 2018 bis 2024“ im schönen Möhrendorf gefragt. Wir sind bewusst 

mit einer Dankandacht gestartet. Wir haben dem lieben Gott für unsere gute 

Gemeinschaft im KV und der Gemeinde gedankt. Wir haben ihm aber auch 

gedankt für alles, was gelungen ist. Es war uns wichtig, die Beratungen unter 

seinen „Schirm zu stellen“, denn wir sind nicht irgendein Verein. In unserem 

Verein ist seine große Liebe das, was uns trägt.

Fleißige KVler:innen haben danach die letzten 6 Jahre in drei Schritten re‐

flektiert.

Schritt 1: Was ist uns gelungen? 

Schritt 2: Was haben wir nicht geschafft, 

was war nicht wirklich gut? 

Schritt 3: Was geben wir dem neuen KV 

mit?

Im Schritt 1 ‐ Was ist uns gelungen? ‐

ist der Orgelneubau zu nennen, auch die Einführung des grünen Datenkontos 

der ELKB. Wir haben erfolgreich drei Personalwechsel gestaltet, Vakanzen 

überbrückt und gute Ideen in der Gestaltung unserer Gemeinde umgesetzt. 

Mit der Schaffung einer theologisch‐pädagogischen Stelle für die Kinder‐, 

Jugend‐ und Familienarbeit haben wir den zweiten Schwerpunkt in unserem 

Gemeindeleben gestärkt.  Wir haben uns auch weiter im Sozialraum enga‐

giert und das mit unseren Festen und dem Kaffeemobil. Wir haben einige gu‐

te Angebot in der Corona‐Krise umgesetzt. Die Kooperation mit Thomas ist 

uns gelungen, klar ist da noch Luft nach oben, aber mit der Kooperationsver‐
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KIRCHENVORSTAND

einbarung und Kooperationsfeldern bei der Sprengel‐, 

Kinder‐, Jugend‐ und Familienarbeit, der Konfiarbeit 

und dem gemeinsamen Gottesdienstausschuss sind 

wird schon weit. 

Im Schritt 2 ‐ Was haben wir nicht geschafft, was 

war nicht wirklich gut? ‐

Sind Dinge wie die Corona‐Krise zu nennen. Sie hat unsere Gemeinde nach‐

haltig verändert und ob es wieder so wird wie vorher, ist ganz klar mit 

„NEIN“ zu beantworten. Auch bei dem Thema „Immobilien“ ist uns nicht 

wirklich viel gelungen, das Projekt mit der GKV musste auf Grund vom Denk‐

malschutz und der Finanzierbarkeit eingestellt werden. Auch das Auf und Ab 

bei den Personalthemen in St. Matthäus war nicht gut. Wir haben derzeit 

keinen Hausmeister. 

Im Schritt 3 – Was geben wir dem neuen KV mit? ‐

haben wir eine lange Liste aufgestellt. 

Es geht immer um die ganze Gemeinde. Der neue KV soll die „Liebe Gottes“ 

bei all seinem Handeln nicht vergessen. Er soll unsere neue Diakonin gut un‐

terstützen. Endlich die Immobiliensituation lösen. Sich um alle Stadtteile 

kümmern, die Kooperation mit der Thomasgemeinde weiter voranbringen. 

Auch mal an sich denken und bei Fragen, die nicht gleich geklärt werden, 

auch mal Hilfe von außen holen. Und an seiner Sitzungskultur arbeiten, da‐

mit die Sitzungen nicht endlos und lange werden. 

Arbeit für die Gemeinde ‐

Sie sehen, wir in St. Matthäus hatten sechs spannende Jahre. Wir konnten 

vieles bewegen und vorantreiben. Immer im Vertrauen auf den lieben Gott 

und seine große Liebe. Wir haben das für alle Menschen in St. Matthäus ge‐

macht, also für Sie alle haben wir unsere Gemeinde und damit die Kirche ge‐

staltet. Danke für all Ihr Vertrauen in den letzten Jahren und dass Sie immer 

wieder mit uns St. Matthäus zu der Heimat machen, die sie für uns ist. 

Herzlichst 

Markus Wierny, 2. Vorsitzender des Kirchenvorstands
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GEMEINDE  AKTUELL

Neuer Kirchenvorstand gewählt und berufen
Bei der Kirchenvorstandswahl in St. Matthäus wurden 8 KandidatInnen und 

Kandidaten direkt gewählt und zwei berufen.

Dem neuen Kirchenvorstand gehören an

Uta Blumberg

Dr. Ulrike Daigl

Christian Däubler

Dr. Angela Großöhmichen

Thomas Ladebeck

Joachim Lehmann

Frederike Loibl

Jutta Spitz

Dr. Kerstin Stierstorfer

Markus Wierny

Dazu sind noch qua Amt Pfarrer Christian Düfel und Diakonin Sabine Wend‐

ler Mitglieder. KMD Susanne Hartwich‐Düfel hat ein ständiges Gastrecht.

Ein besonders herzlicher Dank gebührt Herbert Elsner und Stefan Linke. Beide 

habtten sich entschlossen nicht mehr zu kandidieren. Wir werden Euch im 

Kirchenvorstand vermissen und freuen uns, Euch an anderen Stellen in der 

Gemeinde wiederzusehen.

Einführung am 1. Advent 

Am Sonntag, 1. Dezember, 

um 9.30 Uhr

werden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher im Gottesdienst in 

ihr Amt eingeführt und die Ausscheidenden verabschiedet. 

Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde!
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GEMEINDE  AKTUELL

Grüß Gott, wir sind die Neuen
…die ab sofort das Layout Ihres Gemeinde‐

briefes übernehmen! Und damit Sie, liebe Le‐

ser und Leserinnen, wissen, wer wir sind, 

wollen wir uns heute bei Ihnen vorstellen. 

In Thomas groß geworden 

Wir, das sind Sandra Bendikowski (rechts) und Anke Strübe (links) und schon 

seit über 30 Jahren in der Thomasgemeinde aktiv. Durch die Flötengruppe 

unseres damaligen Diakons kamen wir quasi mit dem Ehrenamt in Verbin‐

dung und blieben hier unserer Gemeinde als Leiter von Jugendgruppen und 

Kinderfreizeiten, Mitarbeiter in der Konfiarbeit, KV und Gottesdiensten, sowie 

als Veranstalterin von Bastelaktionen oder als Mitglied im Posaunenchor 

treu. 

Layouten mit und ohne Schnippelbuch

Den Spaß am Layouten lernten wir übrigens vor vielen vielen Jahren als Ju‐

gendliche in der Evangelischen Jugend. Viele Stunden saßen wir hierzu am 

mit Schnippelbuch und Scanner am PC. Inzwischen sind wir Ehefrauen und 

Mütter und schon seit gut 12 Jahren (und 42 Ausgaben) die Layouterinnen 

der Kirchenmaus (zum Glück ohne Schnippelbuch). 

Konstruktive Kritik erwünscht

Jetzt verantworten wir auch Ihren Gemeindebrief und hoffen, er gefällt Ih‐

nen! In einem ersten Schritt haben wir einen Wendebrief entworfen, der 

noch beide Layouts und die gewohnten Kategorien beinhaltet. Mit der Zeit 

wollen wir aber die Inhalte zusammenfügen und einen gemeinsamen Ge‐

meindebrief gestalten.

Gerne würden wir dazu Rückmeldung von Ihnen bekommen: Was ist Ihnen 

an dem Layout wichtig? Was soll unbedingt  bleiben? Was finden Sie am 

Layout gut, was ist verbesserungswürdig?

Schreiben Sie uns gerne an maus@thomaskirche‐erlangen.de. Natürlich 

können Sie uns auch gerne persönlich ansprechen oder sich bei beim Pfarr‐

amt melden. 

Wir freuen uns! ‐ Ihre Layouterinnen Anke und Sandra
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GEMEINDE  AKTUELL

Liebe Freundinnen und Freunde des Adventsbasars,
auch in diesem Jahr soll es wieder den beliebten Adventsbasar in der 

Brauthalle geben, bei dem Schönes, Nützliches und Leckeres angeboten wird. 

Geplant ist, dass er 

vom ersten Advent (Sonntag, 1. Dezember) 

bis zum zweiten Advent geöffnet ist 

und damit die musikalischen Veranstaltungen am Sonntag, 1. Dezember 

(Benedict Sheenan: ein Weihnachtslied) und am Samstag, 7. Dezember 

(Matthäus singt) einschließt.

Selbstgemachtes erbeten

Damit das gelingen kann, freuen wir uns über mit Liebe hergestellte Dinge, 

angefangen von selbst gestrickten Socken über weihnachtliche Deko, 

Plätzchen, Konfitüren, Textiles, Lustiges... kurz: alles, was wir anbieten 

können und was Menschen Freude bereitet.

Erlös für Sanierung

Der Erlös kommt den notwendigen Sanierungsarbeiten am Turm und im 

Gemeindehaus zugute.

Wir freuen uns über helfende Hände, die bei Aufbau und Verkauf dabei sind, 

beim Glühweinausschank und so zum Gelingen des Basars beitragen.  Meldet 

Euch gerne im Pfarramt oder bei Kerstin Stierstorfer oder bei mir.

Jutta Spitz

Anmerkung
"Matthäus singt" steht im kleinen 

roten Heft leider auch mit 

falschen Datum drin. Richtig ist 

Samstag, der 7. Dezember!
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GEMEINDE  AKTUELL

Friedenslicht
Die Pfadfinder*innen des Stammes Asgard verteilen wieder 

das Friedenslicht

am Dienstag, 24. Dezember, 

nach dem Familiengottesdienst.

Die Pfadfinder*innen achten bei ihrer Aktion verstärkt auf Nachhaltigkeit 

und sind dabei auf die Mithilfe von uns allen angewiesen. Zur Verteilung des 

Friedenslichtes werden Tassen, Gläser und kleine Dosen verwendet. Gerne 

können auch eigene Laternen und Gefäße mitgebracht werden, in die dann 

die Pfadfinder*innen die Friedenslichtkerzen hineinstellen können.

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 2025

Am Sonntag, 12. Januar,

ab 9.30 Uhr in der St. Matthäuskirche

findet wieder unser jährlicher Neujahrsempfang statt. Wir beginnen mit ei‐

nem  gemeinsamen Gottesdienst. Danach wollen wir dann wieder  im Ge‐

meindesaal auf das neue Jahr anstoßen, ins Gespräch kommen und Danke 

sagen.

Kommen Sie doch dazu!
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GEMEINDE  AKTUELL

Theatergruppe

Liebe Gemeindemitglieder und Theaterfreunde,

die Blätter färben sich wieder einmal golden und 

das ist für die St. Matthäus Theatergruppe das si‐

chere Zeichen, um mit der neuen Saison zu begin‐

nen. Wie gut kennen Sie ihre geistlichen Würdenträger? Unseren Pfarrer 

Düfel können die aufmerksamen Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes 

hoffentlich auch bei widrigen Sichtverhältnissen zweifelsfrei wiedererken‐

nen. Aber was ist, wenn es einmal zu einem Wechsel im Amt des Seelenhir‐

ten kommt? Worauf Sie achten müssen, um dann keinem Hochstapler auf 

den Leim zu gehen, das erfahren Sie in unserem diesjährigen Stück.

"Aber, aber, Herr Pfarrer" von Hans Schimmel:

Eigentlich sucht der obdachlose Freddie Schwarz nur eine kurzfristige Bleibe, 

um seine müden Knochen wieder etwas aufzuwärmen. Da entdeckt er ein im 

Moment leer stehendes Pfarrhaus, dessen Besitzer vor geraumer Zeit verstor‐

ben ist. Da die Gelegenheit günstig erscheint, wirft er gleich seine Wäsche in 

die nicht genutzte Waschmaschine und nimmt auch gleich noch anschlie‐

ßend ein Bad. In Ermangelung eines Bademantels, wirft er sich anschließend 

den Talar des verstorbenen Pfarrers über, und damit beginnt der ganze Schla‐

massel. Ertappt bei seinem Einbruch bleibt ihm nichts anderes übrig, als die 

Rolle des neu eingetroffenen Nachfolgers zu spielen. Dass das nicht gut ge‐

hen kann, versteht sich von selbst. Sehr schnell wird er auch in die Macht‐

spielchen der örtlichen Finanz‐ und Politikgrößen mit einbezogen, die sich in 

seiner Person einen respektierten Wahlhelfer versprechen. Nur gut, dass ihm 

sein Kumpel Atze zur Seite steht, dessen Ideen sich allerdings nicht immer 

als die beste Lösung entpuppen.

Karten im Pfarrbüro

Die Karten für die vier Vorstellungen im Gemeindesaal liegen ab dem 27. Ja‐

nuar im Pfarramt bei Frau Drechsler bereit.  

Wir freuen uns darauf, Sie am 21., 22., 23. und 24. Februar begrüßen zu dür‐

fen! 
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GEMEINDE  AKTUELL

Mit den Einnahmen unterstützt die Theatergruppe wieder Anschaffungen 

und Verschönerungen in unserer St. Matthäus‐Gemeinde. 

Liebe Theaterfreunde, die Mitglieder der Theatergruppe freuen sich auf Ihren 

Besuch und wünschen einen vergnüglichen Theaterabend.

Ihre Theatergruppe St. Matthäus
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GEMEINDE  AKTUELL

Weltgebetstag 2025 „Wunderbar geschaffen“

Kia orana – sei gegrüßt und mögest du lange und gut leben!

Am Freitag, 7. März  feiern wir wie jedes Jahr am ersten 

Freitag im März den Weltgebetstag, diesmal mit den Texten 

und Bildern von Frauen von den Cook‐Inseln. Seit weit über 

100 Jahren gibt es diese ökumenischen Gottesdienste, die 

mittlerweile um den ganzen Erdball in mehr als 150 Ländern 

am gleichen Tag mit den gleichen Inhalten in der jeweiligen 

Landessprache gefeiert werden.

Die 15 Cook‐Inseln liegen im Südpazifik in der Mitte zwischen dem nördli‐

chen Australien und Chile. Wenig Landmasse mit ganz viel Meer drumherum. 

Hier leben überwiegend ältere Menschen und (Enkel‐)Kinder, deren Eltern 

oftmals in Neuseeland Geld verdienen. Das Südsee‐Tropenparadies wirbt um 

die Touristen mit paradiesischer Schönheit der Natur. Die meisten Inselbe‐

wohner praktizieren den christlichen Glauben, im Alltag spielt aber auch die 

einheimische Maori‐Kultur wieder eine große Rolle.

Psalm 139 im Mittelpunkt

Die Frauen stellen den Psalm 139 in den geistlichen Mittelpunkt: Wir alle, je‐

de und jeder einzelne und ebenso die Natur ist wunderbar geschaffen ‐ 

welch schöner Zuspruch! Das kann uns allen Kraft und Mut geben. Die Cook‐

Insulanerinnen erzählen uns von ihrem Leben und lassen uns teilhaben an 

ihrem Alltag. Aber auch ihr Anliegen um die Bewahrung der flachen Inseln 

vor dem Anstieg des Meeresspiegels kommt zu Wort.

Ökumenischer Gottesdienst

Herzliche Einladung, mit Menschen auf der ganzen Welt gemeinsam zu be‐

ten und zu handeln!

Freitag, 7. März, 19.00 Uhr

in St. Bonifaz, Sieboldstr. 1/Ecke Hofmannstr. 

mit anschließendem Beisammensein mit Speisen und Getränken im Pfarr‐

heim nebenan.

Uta Blumberg
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RÜCKBLICK

Zwei große Ereignisse für die Gemeinde

Auszeichnung für Susanne Hartwich‐Düfel

am 17. Oktober wurde Kirchenmusikdirektorin Susanne Hartwich‐Düfel von 

OB Florian Janik mit dem Kulturförderpreis der Stadt Erlangen ausgezeich‐

net. Die Stadt gestaltete einen wunderbaren Abend in St. Matthäus ‐ eine 

große Ehre, die zeigt, wie Kirchenmusik an St. Matthäus in der Stadtgesell‐

schaft wahrgenommen wird.

Einführung von Sabine Wendler

Am 25. Oktober wurde Sabine Wendler mit einem Gottesdienst und einem 

schönen anschließendem Empfang in ihr Amt eingeführt. Viele Grußwortred‐

nerInnen freuten sich in ihren Beiträgen über den Zuwachs im Hauptamtli‐

chenteam.
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Konzerte in der St. Matthäuskirche

Sonntag, 1. Dezember, 17.00 Uhr: Ein Weihnachtslied (Cristmas Carol)

von Benedikt Sheehan (nach der Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens). 

Sprecher: Stefan Rieger, Vokalensemble: St. Matthäus, Leitung: Susanne 

Hartwich‐Düfel.

Eintritt 16 Euro, ermäßigt 9 Euro

Das Christmas Carol von Benedikt Sheehan verbindet anspruchsvolle Chor‐

sätze mit bekannten Weihnachtsliedern mit der weltbekannten Weihnachts‐

geschichte von Charles Dickens, die (in deutscher Übersetzung) zur Musik  

dramatisch gelesen wird. Ein vorweihnachtliches Highlight!

Samstag, 8. Dezember, 18.00 Uhr: Weihnachtliche Chorsätze und Ge‐

schichten

Sprecher: Wolf‐Dieter Koltermann. Probe für Mitsingchor 15.00 Uhr.

Unkostenbeitrag 5 Euro

Montag, 6. Januar, 17.00 Uhr: Lessons and 

Carols

Benjamin Britten: A Ceremony of Carols

Susanne Hartwich‐Düfel (Leitung und Orgel), 

Stefan Rieger (Lesungen)

Florian Hillienhoff (Harfe), Kantorei St. Matthäus

Eintritt frei

Im Rahmen der diesjährigen traditionellen  Lessons and Carols wird  die Ce‐

remony of Carols, Op. 28, von Benjamin Brittan in der Fassung für gemisch‐

ten Chor und Harfe aufgeführt, die 1942 während der Überfahrt von Amerika 

nach England von Britten komponiert wurde.

Samstag, 18. Januar, 19.00 Uhr: Neujahrskonzert

Pauls Andersons (Percussion) und Susanne Hartwich‐Düfel (Orgel) 

Werke von Daniel Pinkham, Eckhard Kopetzki, Rolf Schweizer, Bernhard Krol 

u.a.

Eintritt 16 Euro, ermäßigt 9 Euro

KIRCHENMUSIK
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Musikalische Proben:
Kantorei: Donnerstag, 19.30 Uhr im Gemeindesaal

Posaunenchor: Mittwoch, 18.30 Uhr im Gemeindesaal

Vokalensemble: Proben nach Vereinbarung

SeniorenKantorei: Donnerstag, 11.00 Uhr im Gemeindesaal

Kontakt: KMD Susanne Hartwich‐Düfel, Tel. 09131 / 977 209

Ketzer‐Combo: Proben nach Vereinbarung, ketzer‐combo@kleemil.de

JUGEND

Sonntag, 2. Februar, 19.00 Uhr: J.S. Bach Flötensonaten 1

Jörg Krämer (Flöte), Helena Düfel (Violoncello), Susanne Hartwich‐Düfel 

(Cembalo)

Eintritt 16 Euro, ermäßigt 9 Euro

Sonntag, 23. Februar, 19.00 Uhr: J.S. Bach Flötensonaten 2

Jörg Krämer (Flöte), Helena Düfel (Violoncello), Susanne Hartwich‐Düfel 

(Cembalo)

Eintritt 16 Euro, ermäßigt 9 Euro

In zwei Konzerten werden die bekannten Flötensonaten von 

Johann Sebastian Bach von Jörg Krämer, Soloflötist der 

Staatsphilharmonie Nürnberg, mit Kantorin Susanne Hart‐

wich‐Düfel am Cembalo und Helena Düfel am Violoncello 

zu Gehör gebracht.

Das Jahresprogramm der Kirchenmusik liegt für Sie u.a. in den Kirchen bereit: 

Herzliche Einladung!

Unterstützen Sie die Kirchenmusik durch eine Mitgliedschaft im Freundes‐

kreis der Kirchenmusik. (www.freundeskreis‐matthaeuskantorei.de) Mitglie‐

der erhalten auf alle Konzertkarten 2 Euro Ermäßigung! 

KIRCHENMUSIK
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KINDER,  JUGEND  UND  FAMILIE

Kinderkirche
Die Kinderkirche findet einmal im Monat sonntags 

von 10 Uhr bis ca. 11 Uhr statt. 

Wir treffen uns im Gemeindehaus Rathenaustraße 5a 

zum Singen, Feiern, Geschichten hören und Basteln 

am Sonntag, 15. Dezember, 26. Januar und 23. Februar

jeweils um 10.00 Uhr im Gemeindesaal.

Sternsingeraktion von St. Bonifaz und St. Matthäus
Unter dem Motto „Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für 

Kinderrechte“  wird auch im Jahr 2025 die Aktion Dreikö‐

nigssingen von der Gemeinde St. Bonifaz mit St. Matthä‐

us durchgeführt. Sie ist eine Aktion von Kindern und 

Jugendlichen für Kinder. Mit dem gespendeten Geld wer‐

den Kinder‐Projekte des Sternsinger‐Missionswerkes in 

aller Welt unterstützt, insbesondere, um die Rechte von Kindern weltweit zu 

stärken, nämlich Schutz, Förderung, Beteiligung und Bildung. Vor allem 

Mädchen sind hier bisher benachteiligt. Beispielregionen 2025 sind die 

Turkana in Kenia sowie Kolumbien. 

Einladung zum Mitmachen

Hier vor Ort suchen wir Kinder und Jugendliche, die gerne am 5. und 6. Janu‐

ar 2025 als Sternsinger den Segen 20*C+M+B+25 in die Häuser bringen und 

Spenden sammeln. 

Wer hier mitmachen möchte, kann sich im Pfarramt St. Bonifaz (Tel. 22112) 

melden. Für alle, die gerne die Sternsinger zuhause empfangen, liegen ab 

Weihnachten in der Kirche und im Pfarramt Anmeldezettel aus. 

Mit Fragen zur Aktion können Sie sich auch an Michael Böhm (Tel. 9335064) 

oder an Jutta Spitz (Tel. 302857) wenden. 
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KINDER,  JUGEND  UND  FAMILIE

Neuer Whats App ‐ Infokanal für Familien
Keine Aktion für Kinder und Familien mehr verpassen: 

alle Infos und Termine für Familien in der St. Matthäus‐ und 

der Thomasgemeinde gibt’s jetzt regelmäßig ganz unkompli‐

ziert über unseren Whatsapp‐Infokanal. 

QR‐Code oder Link

Einfach den QR‐Code scannen und beitreten. 

Der Link zum Kanal ist auch auf unseren Webseiten zu fin‐

den. Gerne auch weitersagen oder andere Interessierte hinzu‐

fügen. 

Familienfreizeit: Save the Date
Liebe Interessierte an der Familienfreizeit: Vom 16. ‐ 18. Mai fahren wir wie‐

der gemeinsam auf eine Freizeit, diesmal in die Weihermühle (bei Neustadt/

Aisch). Wir wollen ein gemeinsames Wochenende verbringen, uns zusammen 

mit einem Thema beschäftigen, spielen, am Lagerfeuer sitzen, Gottesdienst 

feiern und die freie Zeit genießen. Die Kinder werden zu bestimmten Zeiten 

betreut. 

Wer etwas zu diesem Wochenende beitragen möchte, 

kann sich gerne auch jetzt schon bei uns melden (über 

das Pfarramt St. Matthäus). Weitere Informationen 

kommen nach Weihnachten. Bitte den Termin schon mal 

vormerken.

Wussten Sie schon?

Natürlich lädt die Thomasgemeinde uns auch weiter‐

hin zu ihren Veranstaltungen ein. Sie finden alle Ter‐

mine für Familien auf den Seiten 9 bis 11 im 

Kirchenmausteil dieses Wendebriefes.
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KINDER,  JUGEND  UND  FAMILIE

ErlebnisRaum
Ein Treffpunkt für Familien mit Kindern 

von null bis acht Jahren zum Kreativ‐ und 

Aktiv sein plus Café‐Ecke.

Kommt vorbei, wann und solange ihr Zeit 

und Lust habt!.

Bitte unbedingt rutschfeste Socken oder 

Hausschuhe mitbringen.

Die nächsten Termine sind

Samstag, 11 Januar und 8. Februar

von 15.00 ‐ 17.30 Uhr im Gemeindehaus

Einladung zum "Advent im Röthelheim"
Wir wollen uns gemeinsam, ökumenisch auf den 

Weg machen und bei den Gastgeberfamilien eine 

Geschichte hören, Adventslieder singen und den 

Segen empfangen. 

An den 4. Adventssonntagen,

ab 17.30 Uhr.

Treffpunkt ist die Ecke Martin‐Luther‐King‐Weg 

und Josef‐Felder‐Straße
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Infos aus der Jugend

KV‐Wahlympiade

Am 27. September fand die "KV‐Wahlympiade" von uns als Jugend statt – 

ein besonderes Event, das den Kirchenvorstand und die bevorstehende Kir‐

chenvorstandswahl auf neue Weise ins Rampenlicht rückte. Infos, leibliche 

Verpflegung und einige Challenges waren geboten. Die Veranstaltung war ein 

voller Erfolg und hat einige Menschen angesprochen. Ein musikalisches 

Highlight setze die Band Volles Geläut aus der Dia‐

kon:innenausbildung in Rummelsberg, die mit ihrem 

frischen Stil etwas Neues mitbrachte. Auch für das 

leibliche Wohl war gesorgt, und die selbstgemachte 

Pizza direkt aus dem Pizzaofen kam bei den Besu‐

chern besonders gut an.

Inzwischen wurde die Kirchenvorstandswahl erfolgreich durchgeführt, und 

wir gratulieren allen Gewählten herzlich! Besonders freuen wir uns darüber, 

dass Frederike aus unserer Jugend in den Kirchenvorstand gewählt wurde – 

herzlichen Glückwunsch!

Unser Instagram

Wir möchten nochmals auf unseren bereits seit 2018 bestehen‐

den Instagram‐Account aufmerksam machen. Dort findet Ihr 

viele Infos zu Aktionen unserer Jugend und viele Impressionen 

aus vergangenen Aktionen. Der Account ist unter dem unten‐

stehenden QR‐Code zu finden oder unter @st.matthaeus_ju‐

gend auf Instagram.

Der Jahreskalender

Wir begleiten Sie durch das Jahr 2025. Seien Sie gespannt 

auf einen Kalender voller Impulse, Bibelverse und vielem 

mehr! Der Kalender ist auf Anfrage im Pfarramt oder nach 

den Gottesdiensten in der Adventszeit erhältlich.

Standardausführung: 12 Euro

Kalender in Holzoptik: 15 Euro

KINDER,  JUGEND  UND  FAMILIE
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KINDER,  JUGEND  UND  FAMILIE
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Wussten Sie schon?

Das Nachbarschaftsbüro der Malteser ist auch weiterhin 

aktiv. Die Angebote in den Räumlichkeiten der katholischen 

Gemeinde St. Sebald finden Sie in der "Kirchenmaus" auf der 

Seite 12.

TREFFPUNKT  RÖTHELHEIMPARK
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TREFFPUNKT  RÖTHELHEIMPARK ‐‐ FUNKI

Offene Kinderarbeit im Röthelheimpark
Liebe Kinder! Bei uns könnt Ihr basteln, gemeinsam 

kochen, toben und vieles mehr. Hier könnt Ihr neue 

Freunde kennenlernen, Quatsch machen, Fußball 

spielen, Computer ausprobieren und viel Spaß ha‐

ben. Wir unterstützen Euch bei Euren Hausaufgaben und helfen Euch bei 

Problemen. 

Alle Kinder von 6 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen. Kommt einfach 

mal vorbei! Wir freuen uns auf Euch .

Adresse, Informationen und Kontakt

Ihr findet uns im Treffpunkt Röthelheimpark, Schenkstr. 111. 

Informationen findet ihr vor Ort, auf unserer Homepage, bei Facebook oder 

Instagram.

Telefon: 0 91 31 / 61 07 49

E‐Mail: oka@treffpunkt‐roethelheimpark.de 

Internet: www.treffpunkt‐roethelheimpark.de

Offener Treff

Zu unserem offenen Treffen kannst du jeder Zeit kommen.

Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 ‐17.00 Uhr

Zusätzlich kochen wir jeden Montag miteinander.

Dienstag und Donnerstag nach Absprache "Computer für Kids!"

In den Weihnachtsferien haben wir geschlossen. Ab dem 9. Januar sind wir 

wieder für Euch da! Die Hausaufgabenbetreuung startet am 7. Januar.

Besondere Veranstaltungen in den nächsten Monaten

Für unsere besonderen Veranstaltungen ist in der Regel eine Anmeldung nö‐

tig. Du kannst dich im Treffpunkt oder unter 09131 / 610 749 anmelden.

FunKi Hochebene herstellen, einbauen und einweihen

Basteln im Advent

Kino vor Weihnachten im Dezember

Dienstag, 3. Dezember: Plätzchenbacken
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TREFFPUNKT  RÖTHELHEIMPARK ‐‐ FUNKI

Dienstag, 10. Dezember: Weihnachtsfeier (15.00 ‐ 17.00 Uhr)

Wellnesstag und Schminken

großes Kickertunier

Faschingsmasken basteln

Hausaufgabenbetreuung

Die Elia‐Gemeinde bietet weiterhin unter der Woche Hausaufgabenbetreu‐

ung an. Es ist ein freiwilliges Angebot für Kinder aller Klassen und Schulty‐

pen, die ein wenig Unterstützung bei den Hausaufgaben brauchen. 

Schwerpunkt liegt bei den 1. – 4. Klassen.

Montag bis Freitag von 14.00 ‐ 15.00 Uhr

im Treffpunkt Röthelheimpark, 1. Stock

Verantwortliche Leiterin: Hilde Breuer, 0176 / 47 64 23 47

Rückblick Sommerferienprogramm

Es fanden auch in diesen Sommerferien wieder viele verschiedene Angebote 

für Kinder von 6 bis 12 Jahren statt: Die Kinder spielten unter Anderem im 

FunKi Wasserspiele, haben T‐Shirts und Socken gebatikt, waren mit uns in 

der Natur.

Ein großes Highlight unseres Ferienprogramms war der Ausflug nach Nürn‐

berg auf das Erfahrungsfeld der Sinne und der Ausflug in das Erlanger Stadt‐

museum. Die Kinder lernten kennen, wie die Menschen früher Wäsche 

gewaschen haben. Anschließend waren wir Eis essen.
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KINDERGARTEN

Damit Sie wissen, was wir tun 
wollen wir Ihnen einen kleinen Einblick in unseren Tages‐

ablauf im Kindergarten Am Röthelheim geben.

Unser Vormittag

Unsere Kinder kommen zwischen 7.30 und 9.00 Uhr. Da 

startet unser gemeinsamer Tag mit einer Morgenbesprechung. Wir schauen 

wer da ist und wer fehlt, besprechen welchen Wochentag und welche Jah‐

reszeit wir haben und singen je nach den Wünschen der Kinder. Außerdem 

besprechen wir den weiteren Tagesablauf (z. B. Basteln, Turnen…)

Danach ist es Frühstückszeit. Wir wünschen uns, dass die Kinder ein gesun‐

des und vollwertiges Frühstück mitbringen. Sie selbst entscheiden was und 

wie viel sie aus ihrer Dose essen möchten. 

Anschließend haben wir Zeit für unsere Bildungs‐Angebote, Garten, Spazier‐

gänge, individuelle Förderung und Freispiel. Wir achten darauf, so oft wie 

möglich an die frische Luft zu gehen bzw. unseren Garten zu nutzen. 

Mittagszeit und Nachmittag

Ab 12 Uhr können die Kinder abgeholt werden. Alle anderen essen gemein‐

sam. Davor beten wir und sorgen so für eine entspannte Atmosphäre Wir le‐

ben den Kindern eine gepflegte Essenskultur vor.

Je nach Alter ruhen sich die Kinder ab 13 Uhr in der Gruppe aus oder gehen 

in den Schlafraum. Nach dem Wecken (inklusive Zeit zum wachwerden und 

kuscheln), gibt es eine weitere Freispielphase, je nach Bedarf und unter der 

Berücksichtigung der Partizipation bieten wir situative Aktionen an.

Nach einer Brotzeit am Nachmittag geht es dann bis 16.30 Uhr für alle 

nochmal raus in den Garten.

Am Donnerstag ist übrigens unser Spezi‐Nachmittag für die Vorschulkinder 

mit Ausflügen, schwierigen Bastelarbeiten, weben und altersspezifischen An‐

geboten aller Arten…).

Vielleicht konnten wir Ihnen einen kleinen Einblick in unsere so wert‐ und 

sinnvolle pädagogische Arbeit geben. 

Viele herzliche Grüße Claudia Kroninger mit Ihrem Kinderhaus‐Team
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BROT  FÜR  DIE  WELT

Spendenaktion "Brot für die Welt"

„Wandel säen“

So heißt die 66. Aktion von Brot für die Welt.

Der Schwerpunkt liegt auf der Überwindung von Hunger und Mangelernäh‐

rung und die Stärkung von Frauen, die für die Ernährung der Familien sorgen. 

Fast jedes 5. Kind unter 5 Jahren ist unterentwickelt, weil Nahrung fehlt, die 

ausgewogen ist. Unsere Partnerorganisationen unterstützen deshalb Klein‐

bauernfamilien weltweit.

Wir bitten um Spenden

Ihre Gabe unterstützt Organisationen, die sich weltweit gegen Hunger und 

Mangelernährung einsetzen. Gemeinsam mit den Partnerorganisationen ar‐

beiten wir dafür, dass die Gaben aus Gottes Schöpfung Menschen gerechter 

zugutekommen.

Spendenkonto St. Matthäus

Ihre Spenden können Sie in das beigelegte Tütchen legen und direkt im Got‐

tesdienst abgeben oder Sie füllen den ebenfalls beigelegten Überweisungs‐

schein aus.
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KASUALIEN

Würdigung

Kurz vor Redaktionsschluss verstarb unser Gemeindemitglied und langjähri‐

ger Kirchenvorsteher Peter Waßmer. Um seinem Engagement gerecht zu wer‐

den, erfolgt eine Würdigung seiner Arbeit erst in der nächsten Ausgabe des 

Gemeindebriefes.

Kausualien 
aus Datenschutzgründen nur in der geduckten Ausgabe
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Weitere Gruppen
Seniorentreff Dienstags, 10.30 Uhr ‐12.00 Uhr

Gemeindehaus Rathenaustraße 5a

Theatergruppe Montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus Rathenaustraße 5a

Johannes Illmer, 0170 / 799 60 17

ww.tg‐matthäus‐erlangen.de

Lerngruppe Montags, 15.00 ‐17.00 Uhr 

Heike Plaum, 09131 / 302 099

Ökumenische Hauskreise
Familie Däubler Dienstag, 20.00 Uhr

Gleiwitzer Straße 54, 09131 / 303 622

Familie Plaum Montag, 20.00 Uhr (jeden 2. Montag)

Österreicher Straße 34, 09131 / 302 099

Familie Fritze Freitag, 20.00 Uhr

Badstraße 22, 09131 / 31 867

Pfarrer Düfel Montag, 17.00 Uhr (monatlich einmal)

bei Emilius Emil‐Kränzlein‐Straße 8, 09131 / 15 865

Lesehauskreis 14‐tägig freier Tag, 19.30 Uhr

Luise‐Kiesselbach‐Straße 36

Andreas Brock, 09131 / 81 73 05

Jutta Spitz, 09131 / 302 857

KREISE  UND  GRUPPEN
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Pfarramt

Evang.‐Luth. Pfarramt St. Matthäus,

Emil‐Kränzlein‐Straße 4, 91052 Erlangen

09131 /  32065, Fax 09131 / 363 18, pfarramt.stmatthaeus.er@elkb.de

www.matthaeus‐erlangen.de

Pfarrbüro: Alwine Drechsler, Katrin Sander und Florian Wierny

Dienstag 16.30 – 18.30 Uhr, Mittwoch und Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 

Spendenkonto:

IBAN: DE06 7635 0000 0002 114781,  Sparkasse Erlangen

1. Pfarrstelle: 

Christian Düfel, 09131 / 320 65, christian.duefel@elkb.de

2. Sprengel

Regine Fröhlich, 0151 / 74 26 40 45, regine.froehlich@elkb.de

2. Pfarrstelle

Diakonin Sabine Wendler, 0176 / 84 999 734, sabine.wendler@elkb.de

Kirchenvorstand

Dr. Kerstin Stierstorfer, 09131 / 13 900

Kantorin: 

KMD Susanne Hartwich‐Düfel, 09131 / 977 209. hartwich‐duefel@web.de

Mesner:

Karl G. Spitz, Kontakt über das Pfarramt

Kinderhäuser

St. Matthäus, Emil‐Kränzlein‐Straße 10, 09131 / 34 943, Leitung: Ulrike Nein

Am Röthelheim 60, 09131 / 39 737, Leitung: Claudia Kroninger

Treffpunkt Röthelheimpark

Schenkstraße 111, 09131 / 923 27 77, Leitung: Birte Itta

Telefonseelsorge: 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 (kostenfrei)

WIR  SIND  FÜR  SIE  DA
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Jahreslosung 2025:
Prüft alles und behaltet das Gute!  

(1. Thessalonicher 5,21)

Evangelische Thomasgemeinde
Gemeindebrief 246
Dezember 2024  Februar 2025

Neues Layout

Seite 6

Neuer WhatsApp‐Kanal

Seite 10

Stefanie Bahlinger, Verlag Birnbach 

Neuer Kirchenvorstand

Seite 4
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie war Ihre Bilanz für dieses Jahr? Hat es Ihnen etwas Erhofftes gebracht? 

Hatten Sie besondere Erlebnisse? Oder sind Sie einfach froh, dass das Jahr 

rum ist? Vielleicht hatten Sie auch gesundheitlich zu kämpfen oder andere 

Sorgen? Die Bilanz der Welt oder auch nur Deutschlands ist da sehr ernüch‐

ternd… chaotisch, dramatisch, gefährlich. Die Jahreslosung „Alle eure Dinge 

lasst in Liebe geschehen“ haben wohl viele nicht gelesen. Zu viel Egoismus 

und zu wenig Sorge für eine gelingende Gemeinschaft.

Jahreslosung 2025

Die Jahreslosung 2025 wirkt da wie eine Herausforderung: 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“. Diesen Satz schrieb 

Paulus an die von ihm gegründete Gemeinde in Thessalo‐

nich. Die Gemeinde wächst rasch und beherbergt Men‐

schen aus verschiedenen Ländern. Paulus rät Ihnen, die 

kulturellen Eigenheiten abzugleichen und dabei tolerant zu sein.  Er wünscht 

sich eine offene Gemeinde, die die Verständigung sucht. Miteinander im Ge‐

spräch zu bleiben – das was aktuell im Großen nicht wirklich funktioniert. 

Aber vielleicht im Kleinen. Auch wenn es manchmal schwer ist. Paulus appel‐

liert an die Menschen, auf die Welt achtzugeben. Sie genau zu betrachten in 

ihrer Vielseitigkeit, um sich eine Meinung zu bilden und zu orientieren. Und 

dann Entscheidungen zu treffen. Dies wäre ein sehr wünschenswertes Leit‐

bild für 2025!

Ihre Redakteurinnen

Anke und Sandra
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Es dämmert früh in den Tagen des Winters. In dieser Zeit sehe ich von mei‐

nem Schreibtisch aus im Haus gegenüber oft einen leuchtenden Bogen im 

Fenster. Ein kleiner Lichtgruß von der anderen Straßenseite her. Ich weiß 

nicht, wer hinter diesem Fenster wohnt. Aber in diesem Moment fühle ich 

mich verbunden.

Die so genannten Schwibbögen sind ur‐

sprünglich ein architektonisches Ele‐

ment, um zwei Häuser gegeneinander 

abzustützen oder sie miteinander zu ver‐

binden. In der traditionellen Schnitz‐

kunst des Erzgebirges sind sie in einer 

kleineren Version aus Holz in die Woh‐

nungen eingezogen. 

Der Alltag der Schnitzer war vom Bergbau geprägt. Im Winter sind die Berg‐

leute im Dunkeln in den Stollen eingefahren und erst lange nach Sonnenun‐

tergang wieder heraus gekommen. Sie hatten einen Hunger nach Licht. Zu 

den Bögen erzählt man sich auch, dass jedes Licht für eine Grubenlampe 

steht. Wenn es brennt, bedeutete das, der Bergmann ist unbeschadet wieder 

nach Haus gekommen.

Lichter als Rettungszeichen. Ein schöner Gedanke in dieser Zeit der langen 

Nächte. 

Wir vermehren dieses Licht je größer die Dunkelheit wird. Eine Kerze nach 

der anderen zünden wir am Adventskranz an. Der Höhepunkt wird zum 

Christfest erreicht mit dem hell erleuchteten Weihnachtsbaum. 

„Christ der Retter ist da.“ So werden wir singen an Heilig Abend und das 

Licht in der Kirche für einen Moment ausschalten. Damit wir das Licht auch 

in uns selbst finden können. Damit wir wissen, wir sind gerettet. 

Eine gesegnete Advents‐ und Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Ihre  

Regine Fröhlich, Pfarrerin
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Der neue Kirchenvorstand ist gewählt
Am 20. Oktober wurde der neue Kirchenvorstand der Thomasgemeinde ge‐

wählt. Sechs Personen waren zu wählen, zwei weitere wurden von den neu 

Gewählten berufen. 

Dem Kirchenvorstand gehören an (in alphabetischer Reihenfolge):

Anne Beyer

Joachim Braunsberger

Lars Drüppel

Ulrich Gann

Christiane Heil

Christa Komor

Tania Safar‐Jäger

Christine Schmidt

Ersatzleute sind  Aneth Lwakatare‐Thumm und Matthias Klemm.

Dank an Kandidaten und Organisation

Herzlichen Dank allen, die sich zur Wahl gestellt haben, und allen, die ge‐

wählt haben. Ebenfalls danken möchte ich den Mitgliedern des Vertrauens‐

ausschusses, die die Wahl organisiert und durchgeführt haben. Ohne dieses 

ehrenamtliche Engagement wäre das Gemeindeleben, wie wir es kennen, 

nicht möglich.

Die Wahl in Zahlen

Von den am Wahltag knapp 1200 Gemeindegliedern waren 1013 wahlbe‐

rechtigt. Die Wahlbeteiligung lag bei 21,9% gegenüber 24,7% bei der vorhe‐

rigen Wahl.

Die Gruppe der unter 16–jährigen hat dabei die prozentual stärkste Beteili‐

gung gezeigt mit 35,7%. Die geringste Wahlbeteiligung hatte die Gruppe der 

20 – 40–jährigen mit 8,2%.

Wie schon vor 6 Jahren wurde die Wahl als allgemeine Briefwahl durchge‐

führt. 82,3 % der Stimmzettel wurden durch Briefwahl abgegeben gegenüber 

68,2% im Jahr 2018.
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Einführung am 1. Advent

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen zur Einführung des neuen Kir‐

chenvorstandes mit der feierlichen Verpflichtung sowie Segnung und Fürbit‐

te im Gottesdienst

am Sonntag, 1. Dezember, 1. Advent 

um 10.30 Uhr in der Thomaskirche.

Dank für 6 Jahre Arbeit

Den ausscheidenden ebenso wie den bleibenden Kirchenvorstandsmitgliedern 

sei herzlich gedankt für die Arbeit der zurückliegenden 6 Jahre. Es war eine 

bewegte und erfüllte Zeit. Die Arbeit hat viel Freude gemacht, aber auch ei‐

niges an Herausforderungen beinhaltet. 

Regine Fröhlich

Konzert zur Kirchweih ‐ Von Barock bis heute
Am Vorabend der Kirchweih laden die Familie Burucker 

und Freunde wieder zu einem Konzert in die Thomaskirche 

ein. Lassen Sie sich mitnehmen auf eine musikalische 

Reise durch die Epochen am

Samstag, 8. Februar, 

um 19.00 Uhr in der Thomaskirche

Gespielt werden Werke aus Barock, Klassik und Romantik bis zur Moderne, 

sowie Unterhaltsames und Populäres.

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
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Ein neuer Gemeindebrief für Matthäus und Thomas
Vielleicht haben Sie sich zuerst etwas gewundert, warum die 

aktuelle Kirchenmaus so dick ist oder warum sie den Gemeinde‐

brief von Matthäus erhalten haben – und dann gesehen, dass 

Sie nun zwei Gemeindebriefe in den Händen halten: unsere Kir‐

chenmaus und den Gemeindebrief von St. Matthäus. 

Im Rahmen der Kooperation mit der St. Matthäus‐Gemeinde werden auch 

unsere Gemeindebriefe zusammen wachsen. In einem ersten Schritt haben 

wir einen Wendebrief entworfen, der noch beide Layouts und die gewohnten 

Kategorien beinhaltet. Allerdings finden Sie vielleicht nicht mehr jede Seite 

an ihrem gewohnten Platz. Mit der Zeit wollen wir aber die Inhalte zusam‐

menfügen und einen gemeinsamen Gemeindebrief entwerfen.

Und hierfür brauchen wir Ihre Mithilfe!

Was ist Ihnen an Ihrer Kirchenmaus wichtig? Welche Kate‐

gorien, Inhalte, Informationen sollen unbedingt weiterhin 

bleiben? Was finden Sie am Layout gut, was ist verbesse‐

rungswürdig? 

Schreiben Sie uns gerne an maus@thomaskirche‐erlangen.de. 

Natürlich können Sie uns auch gerne persönlich ansprechen 

oder sich bei beim Pfarramt melden. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Ihre Layouterinnen Anke und Sandra 
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Advents‐ und Weihnachtsmarkt in 
der Thomaskirche
Der Basarkreis „Brot für die Welt“ veranstaltet auch 

heuer wieder seinen beliebten „Advents– und Weihnachtsmarkt“ im Vorraum 

der Thomaskirche zugunsten der Aktion „Brot für die Welt“ mit vielen schö‐

nen selbst gebastelten Geschenken. 

Geöffnet ist der Basar 

an allen Adventssonntagen jeweils vor und nach dem Gottesdienst.

Wussten Sie schon?

Auch dieses Jahr sammeln wir für Brot für die Welt. Informationen zur 

diesjährigen Kampagne finden sie auf der Seite 25 der Matthäusgemeinde.

Unser Spendenkonto finden Sie hier:

Empfänger: Ev. Thomasgemeinde Erlangen

IBAN: DE80 7635 0000 0014 0005 08

Außerdem liegt dieser Ausgabe Spendenträger und Spendentüten bei, die Sie 

im Gottesdienst oder Pfarramt abgeben können.
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Ökumenischer Weltgebetstag 2025
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2025 findet am Freitag, den 7. März, 

um 19.00 Uhr in unserer Nachbargemeinde St. Sebald statt. Dazu sind Sie 

schon jetzt herzlich eingeladen.

Gottesdienst überall auf der Welt

Der ökumenische Weltgebetstag wird immer am ersten Freitag im März rund 

um den Erdball gefeiert. 

Verantwortlich für die Gottesdienstordnung sind für 2025 christliche Frauen 

von den Cookinseln, einer Inselkette im Südpazifik. Der Titel lautet: „Won‐

derfully made“ ‐ „Wunderbar geschaffen“

Einladung zum Mitmachen

Im Vorbereitungsteam bestehend aus Frauen von St. Sebald und der Thomas‐

gemeinde werden wir uns intensiv mit der zugrundeliegenden Bibelstelle, 

dem Psalm 139,14, auseinandersetzen. ‐ Werden Sie Teil dieser weltweiten 

Bewegung!

Sie können sich gerne an den Treffen zur Vorbereitung beteiligen. Bei Inter‐

esse melden Sie sich bitte bei Agnes Pech (St. Sebald) oder Anne Beyer

(Thomasgemeinde; anne.beyer@elkb.de). Termine zu den Treffen werden be‐

kanntgegeben über die Homepage der Thomaskirche und Aushang.
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Mini ‐ Gottesdienst
Gottesdienst für Kleinkinder (ab 2 1/2) und Eltern

Altersgerecht wollen wir singen, tanzen und Geschichten 

hören über Gott, Jesus und seine Welt.

Dienstag, 21. Januar und 18. Februar

 jeweils von 15.15 bis ca. 15.45 Uhr in der Thomaskirche

Am 1. Advent feiern wir um 17.00 Uhr 

im Innenhof mit Posaunenchor ‐ Windlicht nicht vergessen!

Wir freuen uns auf euch 

Pfarrerin Regine Fröhlich und Team

Komm, mach mit beim Krippenspiel 
Eingeladen sind Kinder und Jugendliche von 4 bis 14 

Jahren. Die Proben finden statt im Gemeindezentrum 

bzw. in der Kirche.

Die Probentermine sind:

Samstag, 30.11. und 7.12., 10.00 ‐ 12.00 Uhr

Freitag,13.12. und 20.12., 16.00 ‐ 17.30 Uhr

Montag, 23.12., 15.00 ‐ ca. 16.30 Uhr, Generalprobe

Aufführung im Familiengottesdienst 

am 24. Dezember, um 15.30 Uhr 

(Treffpunkt im Clubraum um 15.15 Uhr)

Anmeldung 

bei Pfrin. Fröhlich per Email regine.froehlich@elkb.de oder telefonisch unter 

0151 / 742 640 45 oder einfach zur ersten Probe kommen.

Das Krippenspielteam mit Valerie Thiel, Sophie Schneider, Greta Saalbach 

und Linda Gayer freut sich auf euch!
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Neuer WhatsApp ‐ Infokanal für Familien
Keine Aktion für Kinder und Familien mehr verpassen: 

alle Infos und Termine für Familien in der Matthäus‐ und der 

Thomasgemeinde gibt’s jetzt regelmäßig ganz unkompliziert 

über unseren WhatsApp‐Infokanal. 

QR‐Code oder Link

Einfach den QR‐Code scannen und beitreten. 

Der Link zum Kanal ist auch auf unseren Webseiten zu fin‐

den. Gerne auch weitersagen oder andere Interessierte hinzu‐

fügen. 

Väter‐Kinder‐Freizeiten 2025
Wir freuen uns sehr, auch in 2025 wieder zwei Väter‐

Kinder‐Freizeiten (VKF) durchführen zu können.

Termine und Anmeldung

Dieses Jahr finden die Väter‐Kinder‐Freizeit vom 16. bis 18. Mai und vom  

26. bis 28. September statt. Die Anmeldung ist ab Januar über die Homepage 

der Gemeinde möglich.

Aktuelle Informationen 

sind auf der Internetseite verfügbar. 

www.thomasgemeinde‐erlangen.de/gemeindeleben/freizeit/

Wir freuen uns auf euch! Das VKF Orga‐Team
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Sonntagsbasteln in Thomas
Nach unserem großen Bastelsamstag im Advent 

wollen wir nicht bis Ostern auf das nächste ge‐

meinsame Basteln warten. Deswegen laden wir 

herzlich ein zum Sonntagsbasteln am

Sonntag, 2. Februar,

um 14.00 Uhr in den Gemeindesaal.

Verschiedene Schwierigkeitsgrade

Damit für jeden etwas dabei ist, wird es zwei Bastelangebote geben. Ein ein‐

faches für Kindergartenkinder mit Unterstützung eines Erwachsenen und ein 

etwas schwierigeres für Grundschulkinder mit Unterstützung oder Kinder ab 

der 5. Klasse ohne Unterstützung.

Der Unkostenbeitrag beträgt zwischen 2 und 5 Euro (je nach Material).

Anmeldung

Anmeldung bis 11. Januar an anke@thomasgemeinde‐erlangen.de

Kindergartenkinder und Grundschulkinder müssen in Begleitung eines Er‐

wachsenen kommen. 

Für Kinder ab der 5. Klasse sind ein paar Plätze ohne Begleitung vorhanden. 

Meine Aufsichtspflicht erstreckt sich jedoch nur auf die Zeit des Bastelns 

und die entsprechenden Räumlichkeiten. Ein Spielen danach oder während 

dessen auf dem Gelände ist nicht möglich, ebenso eine Aufsicht bis zu einer 

bestimmten Uhrzeit.

Ich freu mich auf Euch, Eure Anke

Wussten Sie schon?

Natürlich lädt die Matthäusgemeinde uns auch weiterhin zu 

ihren Veranstaltungen ein. Sie finden alle Termine für Familien 

auf den Seiten 16 bis 22 im Matthäusteil dieser Wendemaus.
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Malteser Senioren‐Nachbarschaftsbüro

Freie Plätze beim Yoga 60+

Yoga hält fit und macht Spaß! Sie müssen sich 

nicht dafür anmelden und sich nicht für eine 

bestimmte Zeit verpflichten. Sie kommen einfach, 

wenn Sie Zeit und Lust haben, und bringen für 

diesen Termin 2,‐ € Beitragskosten mit.

Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an Frau Gubo (s.u.)

Dienstags 17.00‐18.00 Uhr „Sanftes üben“

Donnerstags 10.00‐11.00 Uhr „Aktives üben“

Ort: Pfarrheim St. Sebald, Egerlandstr. 22

Mitbringen: pro Termin jeweils 2,‐ €, bequeme Kleidung, Matte

Anmeldung nicht nötig, Einstieg jederzeit möglich

Kontaktdaten und mehr Programm 

Bei Interesse am weiteren Programm des Seniorenbüros, Fragen oder Infor‐

mationsbedarf zu allen Belangen des Älterwerdens einfach im Senioren‐

Nachbarschaftsbüro melden:

Nachbarschaftsbüro für Seniorinnen und Senioren in Sebaldus Erlangen

Marienbader Straße 23, 91058 Erlangen

Tel. 09131 / 40 46 146

E‐Mail: seniorenbuero‐erlangen@malteser.org
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Wussten Sie schon?

Auch in diese Jahr wurden wir im Oktober 

von Familien Messingschlager (das sind 

die mit dem Gemüse‐ und Obstwagen 

Ecke Breslauer Str. ‐ Schweidnitzer Weg) 

wieder reich beschenkt. Wir bekamen un‐

seren Erntedankschmuck sowie 40 kg Kar‐

toffeln für unser Kartoffelfeuer mit einem 

Lächeln umsonst überreicht.

Danke dafür und Gottes Segen!

Für die Kürbisse danken wir Familie Schwarz.

St. Sebald lädt ein ...

zur Sternsinger‐Aktion 2024

Wir laden alle Kinder ab der 2. Klasse ein, uns bei unserer 

Sternsinger Aktion 2024 zu unterstützen. Die Termine dazu 

sind: 

Vortreffen: Termin noch nicht bekannt

Sonntag, 5. Januar, 9.30 Uhr:  Sternsingen 

Montag, 6. Januar, 9.30 Uhr:  Sternsingen 

Nähere Infos (Anmeldung, Vortreffen, etc) gibt es zeitnah unter 

sebald‐erlangen.kirche‐bamberg.de/jugend

zur Faschingsfeiern für Groß und Klein: 

Samstag, 3. Februar, ab 19.00 Uhr.

Getränke zum Unkostenpreis, Kleinigkeit für Buffet bitte 

mitbringen.

Nähere Infos auf der Homepage von St. Sebald.

https://sebald‐erlangen.kirche‐bamberg.de/
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Menschlichkeit am Zug –  Erste Hilfe gegen Armut 
Bei Armut geht es nicht um den Rand der Gesell‐

schaft. Armut ist mitten unter uns. Längst suchen 

nicht nur Menschen ohne Obdach und Langzeitar‐

beitslose die Hilfe der Diakonie. Auch immer mehr 

Frauen und Männer mit kleiner Rente, Geringver‐

dienende und Alleinerziehende kommen trotz aller 

Anstrengung nicht über die Runden. Ganz beson‐

ders hart trifft es dann die Kinder.

Wenn das Leben entgleist, wissen viele Menschen nicht, wohin sie sich wen‐

den sollen. Eine erste Anlaufstelle ist die Bahnhofsmission. Schnell und un‐

bürokratisch finden die Menschen dort Hilfe. Manchmal reicht es, einfach 

nur zuzuhören. In anderen Fällen, kann die Bahnhofsmission unkompliziert 

an andere Beratungsstellen der Diakonie vermitteln. Die Kirchliche Allgemei‐

ne Sozialarbeit (KASA) steht armutsbetroffenen Menschen genauso zur Seite 

wie die Tafel, die Hilfen für Menschen in Wohnungsnot und noch viele Wei‐

tere. 

Wir von der Diakonie Erlangen schreiben Menschen in Not nicht ab. Helfen 

auch Sie – mit einer Spende für bedürftige Menschen in der Region. 

Herzlichen Dank!

Spendenkonto:

Diakonie Erlangen, IBAN: DE46 7635 0000 0060 0258 74

Stichwort: Armut
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Monatssprüche
Dezember

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 

HERRN geht auf über dir!   (Jesaja 60,1 )

Januar

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! 

Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimpfen!  

(Lukas 6,27‐28 )

Februar

Du tust mir kund den Weg zum Leben.  (Psalm 16,11)
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Weihnachtliches vom Posaunenchor

Mit advent‐ und weihnachtlichen Weisen 

möchte uns unser Posaunenchor auch die‐

ses Jahr wieder in weihnachtliche Stim‐

mung versetzen. Und zwar

am Freitag, 20. Dezember, 

um 17.30 Uhr 

auf der Erlanger Waldweihnacht 

Kommen Sie vorbei, stimmen Sie sich ein, singen Sie mit. Sie sind herzlich 

eingeladen!

Einladung zum Tauferinnerungsgottesdienst
Die Taufe ist ein besonderer Tag im Leben einer Christin, eines Christen: 

Durch die Taufe wurde unser Leben verbunden mit Jesus Christus und der 

Gemeinde. Wenn ein Kind getauft wird, versprechen Eltern, Paten und die 

Gemeinde, dieses Kind beim Hineinwachsen in den Glauben zu unterstützen. 

Sich die Taufe in Erinnerung zu rufen und ihre Bedeutung ergründen, gehört 

dazu. Darum laden wir alle getauften Kinder zwischen 2 und 10 Jahren herz‐

lich ein zum 

Tauferinnerungsgottesdienst

am Sonntag, 12. Januar, 

um 10.30 Uhr in der Thomaskirche.

Zu diesem Gottesdienst bitte unbedingt 

die Taufkerzen mitbringen! Wir werden 

alle entzünden und – hoffentlich in 

großer Zahl – auf dem Altar der Kirche 

versammeln. 

Regine Fröhlich
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Die Veranstaltungen der Thomasgemeinde auf einen Blick.

Schauen Sie vorbei, Sie sind herzlichst eingeladen! 

Regelmäßige Termine 
finden Sie auf Seite 19

Termine der Thomasgemeinde:
Dezember

Sonntaag, 1.12., 10.30 Uhr: Einführung neuer KV S. 04

Sonntag, 1.12., 10.00 Uhr: Basar Brot für die Welt S. 05

Sonntag, 1.12., 17.00 Uhr: Mini‐Gottesdienst S. 09

Samstag, 7.12., 14.30 Uhr: Weihnachtsbasteln (ausgebucht)

Sonntag, 8.12., 10.00 Uhr: Basar Brot für die Welt S. 05

Sonntag, 15.12., 10.00 Uhr: Basar Brot für die Welt S. 05

Freitag, 20.12., 17.30 Uhr: Posaunenchor auf der Waldweihnacht S. 16

Sonntag, 22.12., 10.00 Uhr: Basar Brot für die Welt S. 05

Januar

Sonntag, 12.1., 10.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst S. 16

Dienstag, 21.1., 15.15 Uhr: Mini‐Gottesdienst S. 09

Februar

Sonntag, 2.2., 14.00 Uhr: Kinderbasteln S. 11

Samstag, 8.2., 19.00 Uhr: Konzert zur Kirchweih S. 07

Die Termine für die nächsten Kirchenvorstandssitzungen werden vom neuen 

Kirchenvorstand im Dezember festgelegt und fehlen deswegen in der 

Auflistung.
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Impressum Kirchenmaus:

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich (Auflage: 3.800)

Redaktion Kirchenmaus: Pfarrerin Regine Fröhlich (V.i.S.d.P.), Andrea Alt

Layout Kirchenmaus: Sandra Bendikowski, Anke Strübe

Redaktionsschluß für die Kirchenmaus 247: Freitag, 17. Januar 2025

Bilder in der Kirchenmaus, soweit nicht anders vermerkt: privat, pixabay.com 

oder Kampagnenseiten

maus@thomasgemeinde‐erlangen.de

Seelsorge im Roncallistift
Wenn Sie einen Besuch wünschen, melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 

Fröhlich (Tel. 940 980 4) oder im Pfarramt (Tel. 33 444).
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Posaunenchor

Proben am Donnerstag um 18.30 Uhr

Posaunenchorleiter: Peter Wieland

Ansprechpartner (Obmann): Lars Drüppel ‐  Tel. 0157 / 72 15 86 09 

                                                                  E‐Mail: lars.drueppel@elkb.de

Werkgruppe

Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr ergeht Einladung zum Werken 

mit Holz für sich und andere und einen guten Zweck.

Ansprechpartner: Wilfried Hopfgartner ‐ Tel. 09131 / 35 260

offener Brett‐ und Kartenspielabend

14‐tägig Dienstag ab 19.00 Uhr

genaue Termine unter erlangen.spieleabend.org

Ansprechpartner: Tobias Müller‐Zielke, erlangen@spieleabend.org

KickerKeller

Jeden Montag um 19:30 Uhr  im Jugendraum

Ansprechpartner: Stefan Schneider – Tel. 09131 / 539 609

Mutter‐Kind‐Gruppe 

Jeden Montag ab 15.30 Uhr im Eltern‐Kind‐Raum

Ansprechpartnerin: Judith Lerch‐Geiling 

E‐Mail: judith.lerch@t‐online.de

Regelmäßige Veranstaltungen 

im Gemeindezentrum (Liegnitzer Straße 20)
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Pfarramt

Kirchenvorstand

Ulrich Gann, Vertrauensmann

09131 / 39 40 9

ulrich.gann@elkb.de

Sabine Wendler

0176 / 84 999 734

sabine.wendler@elkb.de

Thomizil

Liegnitzer Straße 20, 91058 Erlangen

Tel.: 09131 / 38 234                               

Kinderzentrum@thomizil.de   www.thomizil.de

Sibylle Hartl, Leitung Silvie Fagone, stellv. Leitung

Andrea Alt, Pfarramtssekretärin

09131 / 33 444

pfarramt.thomaskirche.er@elkb.de

Marienbader Str. 11, 91058 Erlangen

Bürozeiten: Dienstag 10.00 ‐ 12.00 Uhr, Donnerstag 17.00 ‐ 19.00 Uhr

www.thomaskirche‐erlangen.de Fax: 09131 / 33 454

Spendenkonto: Sparkasse Erlangen,  IBAN: DE80 7635 0000 0014 0005 08

Regine Fröhlich, Pfarrerin

09131 / 940 980 4

0151 / 74 26 40 45

regine.froehlich@elkb.de

Diakonin


